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GIBB BERUFSFACHSCHULE BERN

Künstliche Intelligenz  
an der gibb: Bildung  
im Wandel der Zeit.

Ricardo Ribeiro, Leiter Informatik und Mitglied der Schulleitung an der gibb 

 Berufsfachschule Bern, und sein Team stehen vor der spannenden Herausforderung,  

KI in die Bildungsprozesse zu integrieren.

Ryo Pepper, der humanoide Roboter, soll die Lernenden direkt unterstützen, indem  
er ihnen bei technischen Herausforderungen hilft, Support-Tickets erstellt und  

sie durch den gesamten Prozess begleitet.
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Die Welt, wie wir sie kennen, befindet sich im 
ständigen Wandel, und eine der treibenden 
Kräfte dieser Transformation ist die Künstli-
che Intelligenz (KI). Sie verändert nicht nur 
unsere Arbeitswelt, sondern auch die Art und 
Weise, wie wir lernen und lehren. Als Leiter 
Informatik und Mitglied der Schulleitung an 
der gibb Berufsfachschule Bern, der grössten 
und ältesten Berufsfachschule der Schweiz, 
stehe ich gemeinsam mit meinem Team vor der 
spannenden Herausforderung, KI in unsere 
Bildungsprozesse zu integrieren – mit dem kla-
ren Ziel, unsere Lernenden und Studierenden 
bestmöglich auf die Zukunft vorzubereiten. 
Doch wie gelingt uns das? Welche Chancen 
nutzen wir, und welchen Herausforderungen 
müssen wir uns stellen? In diesem Artikel 
möchte ich zentrale Aspekte unseres Um-
gangs mit KI beleuchten und aufzeigen, wie wir 
diese Technologie verantwortungsvoll und ef-
fektiv in den Unterricht integrieren.

KI im Lehrplan:  
Mehr als nur Technologie
Die Integration von KI in den Lehrplan ist für 
mich mehr als nur ein technisches Update – 
sie ist eine tiefgreifende Veränderung der Art 
und Weise,wie Bildung vermittelt wird. An der 
gibb haben wir erkannt, dass KI-gestützte 
Lernplattformen und adaptive Lernsysteme 
das Potenzial haben, den Unterricht nicht nur 
moderner, sondern auch individueller zu ge-
stalten. Mit Hilfe dieser Technologien können 
wir personalisierte Lernpfade erstellen, die 
sich an den individuellen Bedürfnissen und 
Fähigkeiten der Lernenden und Studierenden 
orientieren.
Ein konkretes Beispiel dafür ist die Einführung 
von fobizz, einer KI-basierten Plattform, die 
den individuellen Lernfortschritt unterstützt. 
Gemeinsam mit Lehrpersonen haben wir 
 intensiv daran gearbeitet, diese Tools  
zu evaluieren und in Pilotprojekten zu testen. 
Diese praxisorientierte Herangehensweise 
hat nicht nur zu einer Anpassung der Techno-
logien an unsere spezifischen Bedürfnisse ge-
führt, sondern auch zu einer höheren Ak-
zeptanz unter den Lehrpersonen und den 
Lernenden sowie Studierenden.
Die Implementierung solcher Technologien er-
fordert jedoch mehr als nur technische An-
passungen. Sie stellt auch eine Herausforde-
rung für die Lehrpläne dar, die wir überarbeiten 
müssen, um den Lernenden und Studierenden 
die notwendigen Kompetenzen im Umgang mit 

KI zu vermitteln. Dabei steht für mich nicht nur 
das technische Wissen im Vordergrund, son-
dern auch ein tieferes Verständnis für die ethi-
schen und gesellschaftlichen Auswirkungen 
von KI. Wir verfolgen an der gibb einen integ-
rativen Ansatz, der technische Fähigkeiten mit 
ethischer Reflexion kombiniert. Dieser Ansatz 
soll sicherstellen, dass unsere Lernenden und 
Studierenden nicht nur die Technologie be-
herrschen, sondern auch die Verantwortung 
für ihren Einsatz verstehen.

Informationssicherheit und Datenschutz: 
Vertrauen in einer digitalen Welt
Mit der zunehmenden Digitalisierung der Bil-
dung wird auch der Schutz sensibler Daten 
immer wichtiger. An der gibb legen wir grossen 
Wert auf Informationssicherheit und Daten-
schutz, um das Vertrauen unserer Lernenden, 
Studierenden und Mitarbeitenden zu gewähr-
leisten. In einer Welt, in der Daten das neue 
Gold sind, ist es entscheidend, dass diese 
Daten vorunbefugtem Zugriff und Missbrauch 
geschützt werden.
Unsere Informatik-Abteilung arbeitet kontinu-
ierlich daran, die Sicherheitsstandards auf 
dem neuesten Stand zu halten und den Be-
drohungen des digitalen Zeitalters gerecht zu 
werden. Dabei liegt unter anderem ein beson-
derer Fokus auf den KI-Tools, die in der Bil-
dung eine immer wichtigere Rolle spielen. Die-
se Technologien sind darauf angewiesen, 
grosse Mengen an Daten zu verarbeiten, um 
ihre Funktionalität und Genauigkeit zu verbes-
sern. Doch gerade hier lauern Gefahren: Die 
Daten, die zur Entwicklung und Optimierung 
von KI-Systemen verwendet werden, könnten 
sensible Informationen enthalten. Wenn diese 
Daten nicht sorgfältig anonymisiert und ge-
schützt werden, besteht das Risiko, dass per-
sönliche und vertrauliche Informationen in die 
falschen Hände geraten.
Um diesen Risiken entgegenzuwirken, haben 
wir an der gibb Informationssicherheitsricht-
linien und umfassende Datenschutzmass-
nahmen implementiert. Diese Richtlinien stel-

In einer Welt, in der Daten das neue Gold 
sind, ist es entscheidend, dass diese  
Daten vor unbe�gtem Zugri� und Miss-
brauch geschützt werden.



GIBB

12 folio  4/2024

len sicher, dass die Daten unserer 
Lernenden, Studierenden und Mitar-
beitenden geschützt sind und nur für 
die vorgesehenen Zwecke  verwendet 
werden. Ebenso führen wir, nebst 
 Sicherheitsüberprüfungen und Audits, 
regelmässige Security Awareness-
Kampagnen durch, um alle Beteiligten 
für den sicheren Umgang mit Daten  
zu sensibilisieren. Diese Kampagnen 
sind ein zentraler Bestandteil unserer 
Strategie, um das Bewusstsein für die 
Risiken der digitalen Welt zu schärfen 
und eine Kultur der Sicherheit an un-
serer Schule zu etablieren.

Ethische Dimensionen:  
Transparenz und Verantwortung
Der Einsatz von KI im Bildungsbereich 
wirft sowohl ethische als auch prakti-
sche Fragen auf. Themen wie Trans-
parenz, Nachvollziehbarkeit und Fair-
ness von KI-Entscheidungen rücken 
zunehmend in den Fokus. Besonders 
relevant ist dies bei automatisierten 
Bewertungsverfahren, die Lehrperso-
nen entlasten können, aber auch das 
Risiko fehlerhafter  Ergebnisse bergen.
Zusätzlich führt der Einsatz von KI zu 
der Notwendigkeit, Prüfungssettings 
grundlegend zu überdenken. Traditio-
nelle Prüfungsformen müssen an  
die neuen technologischen Möglich-
keiten angepasst werden, um sicherzu-
stellen, dass die Bewertung die tat-
sächlichen Fähigkeiten der Lernenden 
und Studierenden widerspiegelt. Dies 
könnte bedeuten, dass weniger Wert 

auf reine Wissensabfragen und mehr 
auf die Anwendung von Wissen in rea-
len, komplexen Szenarien gelegt wird. 
Dabei möchten wir unsere Energie 
nicht darauf verwenden, den Einsatz 
von KI zu verhindern und streng zu 
kontrollieren, sondern vielmehr dar-
auf, einen bewussten und gezielten 
Einsatz dieser Technologie zu gestal-
ten, der den Lernprozess sinnvoll un-
terstützt und fördert.
Die gibb legt Wert darauf, ein kriti-
sches Bewusstsein für die Potenziale 
und Risiken von KI zu fördern. In spe-
ziellen Kursen, Webinare und Work-
shops, die wir intern anbieten, setzten 
sich unsere Mitarbeitenden und Lehr-
personen unter anderem mit ethi-
schen Fragen auseinander, wie der 
möglichen Diskriminierung durch Al-
gorithmen oder den sozialen Auswir-
kungen von Automatisierung. Das Ziel 
ist es, nicht nur technisches Wissen zu 
 vermitteln, sondern auch ein tiefes 
Verständnis für die gesellschaftlichen 
und ethischen Implikationen von KI zu 
entwickeln.
Ein weiteres zentrales Thema ist die 
Verantwortlichkeit: Wer trägt die Ver-
antwortung, wenn ein KI-System eine 
falsche Entscheidung trifft? Diese 
Frage ist nicht nur für die Entwicklung 
und den Einsatz von KI-Systemen re-
levant, sondern auch für die Ausbil-
dung unserer Lernenden und Studie-
renden. Wir ermutigen sie, sich aktiv 
mit diesen Fragen auseinanderzuset-
zen und Verantwortung für ihre Arbeit 
zu übernehmen.

Praxisbeispiele und Innovations-
projekte: KI erlebbar machen
An der gibb setzen wir bewusst auf 
den reflektierten und verantwortungs-
vollen Einsatz von KI in der Bildung. KI 
wird gezielt dort integriert, wo sie den 
Lernprozess effektiv unterstützt, bei-
spielsweise bei der schnellen Informa-
tionsbeschaffung, dem Überwinden 
von Sprachbarrieren, der persona-
lisierten Lernstoffaufbereitung, wie 
durch die automatische Anpassung 
von Aufgaben und Übungen an den 
individuellen Wissensstand der Ler-
nenden, oder der automatisierten 

Auswertung von Lernfortschritten, 
etwa durch die automatische Analyse 
von Quiz-Ergebnissen und das Erstellen 
von Lernberichten, die Lehrpersonen 
detaillierte Einblicke in den Wissens-
stand der Lernenden und Studier-  
enden geben. Die Schulleitung hat 
sich entschieden, den Einsatz von KI 
nicht einzuschränken, sondern aktiv 
zu fördern. Unser Ziel ist es, KI als zu-
gängliches und nützliches Werkzeug 
für Lehrpersonen, Lernende und 
 Studierende zu etablieren. Um den 
verantwortungsvollen Umgang mit KI 
sicherzustellen, haben wir einen Leit-
faden entwickelt. Dieser ermutigt zu 
einem bewussten Einsatz von KI und 
unterstreicht gleichzeitig die Bedeu-
tung kontinuierlicher Weiterbildung in 
diesem Bereich. Es wird betont, dass 
KI nicht nur Chancen bietet, sondern 
auch Risiken birgt, die bedacht wer-
den müssen.
Im August 2024 starteten wir ein zu-
kunftsweisendes Projekt, das darauf 
abzielt, KI im Alltag unserer Bildungs-
institution weiter zu ver ankern. Der 
Fokus liegt auf der Individualisierung 
des Unterrichts und der Entlastung 
der Lehrpersonen. Dabei steht nicht 
nur die KI-Technologie und ihre mög-
lichen Tools im Vordergrund, sondern 
auch pädagogische und didaktische 
Aspekte sowie der Mensch als zentra-
ler Akteur.
An der gibb befindet sich die Informa-
tik-Abteilung derzeit in der Umsetzung 
eines zukunftsweisenden Pilotpro-
jekts, das den IT-Supportprozess auf 
ein gänzlich neues Niveau heben soll. 
Im Zentrum dieses Projekts stehen der 
humanoide Roboter Ryo Pepper und 
digitale Avatare, die mit ChatGPT von 
OpenAI aus gestattet werden. Diese 
Technologien sollen den Lernenden 
zukünftig nicht nur effiziente Unter-
stützung bei technischen Problemen 
bieten, sondern auch ihr Interesse  
an den vielfältigen Möglichkeiten der 
Künstlichen Intelligenz wecken.
Geplant ist, dass Ryo Pepper die Ler-
nenden direkt unterstützt, indem  
er bei technischen Herausforderun-
gen hilft, Support-Tickets erstellt und 
sie durch den gesamten Prozess  
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begleitet. Ergänzend dazu sollen digitale 
 Avatare als persönliche Assistenten auf mobi-
len Geräten fungieren, allgemeine Informatio-
nen bereitstellen und bei der Orientierung auf 
dem Schulgelände unterstützen.
Ein besonderer Vorteil dieses Projekts liegt 
darin, dass ChatGPT mit den Daten aus unse-
rem IT-Ticketsystem trainiert wird. Ziel ist es, 
den Lernenden intelligente, kontextbezogene 
und massgeschneiderte Antworten auf ihre 
Anfragen zu bieten, was das Supporterlebnis 
erheblich verbessern und personalisieren 
würde. Um Zugang zu diesen Funktionen zu 
erhalten, sollen sich die Lernenden und Stu-
dierenden mit ihrem digitalen Lernenden- und 
Studierendenausweis authentifizieren. Dies 
würde nicht nur die Sicherheit gewährleisten, 
sondern auch eine individuelle Betreuung er-
möglichen.
Nach der erfolgreichen Einführung soll das 
System weiter ausgebaut werden, um auch 
Lehrpersonen und Mitarbeitende bei ihren 
Anliegen zu unterstützen. Dieses Projekt zeigt 
eindrücklich, wie moderne Technologie das 
Bildungserlebnis bereichern und gleichzeitig 
das Interesse an zukunftsweisenden Themen 
wie Künstlicher Intelligenz fördern kann.

Zukunftsvision: Gemeinsam in  
eine digitale Zukunft
Die Integration von KI in die Bildung stellt uns 
vor zahlreiche Herausforderungen, bietet  
jedoch auch immense Chancen. An der gibb 
arbeiten wir kontinuierlich daran, diese Tech-
nologie sinnvoll zu integrieren und unseren 
Lernenden und Studierenden die notwendi-
gen Kompetenzen für die Zukunft zu vermit-
teln. Unser oberstes Gebot ist der verant- 
wortungsvolle und reflektierte Einsatz von KI.
In den kommenden Jahren werden wir unsere 
Anstrengungen weiter intensivieren, um die 
besten Bedingungen für den Einsatz von KI an 
der gibb zu schaffen. Dies umfasst nicht nur 
die technische Infrastruktur und die Ausbil-
dung der Lehrpersonen, sondern auch die Ent-
wicklung neuer didaktischer Konzepte und 
Lehrmaterialien. Unser Ziel an der gibb ist es, 
eine umfassende und zukunftsorientierte Bil-
dung anzubieten, die unsere Lernenden und 
Studierenden nicht nur zu kompetenten Fach-
kräften, sondern auch zu verantwortungsbe-
wussten Akteuren in der digitalen Welt heran-
wachsen lässt. Wir bereiten sie auf die 
Herausforderungen und Möglichkeiten dieser 
digitalen Welt vor.

Dabei muss uns bewusst sein, dass der Erfolg 
der Integration von KI in die Bildung nicht 
 allein von der Technologie abhängt, sondern 
vor allem von den Menschen, die sie nutzen 
und gestalten. Es ist unsere Aufgabe, Lehr-
personen, Lernende und Studierende auf 
 diesem Weg zu begleiten und sie dabei  
zu unterstützen, die Herausforderungen und 
Möglichkeiten der digitalen Welt zu meistern. 
Gemeinsam wollen wir eine Zukunft gestalten, 
in der KI nicht nur Werkzeuge, sondern auch 
Partner im Bildungsprozess sind – und in der 
die Menschlichkeit trotz aller technologischen 
Fortschritte im Mittelpunkt steht.

Ricardo Ribeiro

Leiter Informatik und Mitglied der 
Schulleitung gibb Berufsfachschule 
Bern


